Kreis⸗ 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 26. 


Marienburg, den 2. April 


1904, 


Nachr uf. 


Am 27. d. Mts. verstarb zu Zoppot im 74. Lebensjahr Herr 


Gottlieb Schroedter. 


Bis vor wenigen Jahren in Neumünsterberg angesessen hat 
sich der Verewigte nicht nur um seine engere Heimat sondern 
auch um seinen Heimatkreis verdient gemacht, indem er lange 
Jahre hindurch, getragen von dem Vertrauen seiner Mitbürger, als 
Amtsvorsteher, Gemeindevorsteher und Standesbeamter, als Mitglied 
des Kreistages und des Kreisausschusses stets mit voller Hingebung 
seine Kräfte in- den Dienst des Gemeinwohls stellte. Dem Kreis- 
tage des Marienburger Kreises hat er seit der Einführung der Kreis- 
ordnung im Jahre 1873 sechsundzwanzig Jahre ununterbrochen 
angehört und an seinen Beratungen regen Anteil genommen. Auch 
als er sich zur Ruhe gesetzt hatte bewahrte er seiner Heimat treue 
Anhängliehkeit und folgte mit Interesse der Entwicklung des Kreises. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 


Marienburg, den 31. März 1904. 


der Kreisausschus des Kreises Marienburg. 
Frhr. Senfft v. Pilsach. Ed. Schultz. Pohlmann. 


Oehlrich. Ebeling. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


NHL Marienburg, den 30. März 1904. 

Behufs Einſchätzung der Forenſen, der Kommandit⸗ 
Geſellſchaften auf Aktien, Aktien⸗Geſellſchaften und der juriſtiſchen 
Perſonen pp. zu den Kreisabgaben gemäß 88 14 und 15 der 
Kreisordnung bezw. Art 1 d. Geſ. vom 1. April 1902 (Geſ. 
S. S. 65) haben die Magiſträte, Guts⸗ und Gemeindevor⸗ 
ſteher des Kreiſes eine Nachweisung derjenigen phyſiſchen Per⸗ 
ſonen, welche ohne im Kreiſe einen Wohnſitz zu haben, bezw. 
in demſelben zu den perſönlichen Staatsſteuern veranlagt zu 
ſein, in demſelben Grundeigentum beſitzen oder ein ſtehendes 


Gewerbe betreiben (Forenſen) mit Einſchluß der nicht im 


Kreiſe Marienburg wohnenden Geſellſchafter einer offenen 
£ Handelsgeſellſchaft, einer Kommanditgeſellſchaft oder einer Ge⸗ 
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung, welche im Kreiſe Grundbe⸗ 
ſitz haben oder ein ſtehendes Gewerbe betreiben, ſowie der 
luriſtiſchen Perſonen, Kommandit⸗ Geſellſchaften auf Aktien, 
und Aktien⸗Geſellſchaften, welche im Kreiſe Grundeigentum be⸗ 
sen oder ein ſtehendes Gewerbe betreiben, oder als Geſell⸗ 


Woelke. G. Schulz. 


ſchafter an dem Unternehmen einer Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung beteiligt ſind, nach untenſtehendem Schema 4, eventl, 
eine Fehlanzeige bis zum 15. April d. Js. unerinnert 
hierher einzureichen. 

Ferner find uns zur Vermeidung der nach § 16 der 
Kreisordnung unzuläſſigen Doppelbeſteuerung des ſelben Ein⸗ 
kommens innerhalb derſelben Friſt diejenigen Perſonen unter 
Anwendung des nachſtehenden Schemas B zu bezeichnen, welche 
auf Grund des § 14 a. a. O. zu den Kreisabgaben anderer 
Kreiſe herangezogen werden. Im letzteren Falle iſt gleichzeitig 
die fingirte Einkommenſteuer anzugeben, von welcher die 
Heranziehung zu den Kreisabgaben jener Kreiſe erfolgt iſt. 

Endlich erſuchen wir diejenigen Gemeinden, welche im 
Kreiſe Grundeigentum als Kämpen, Wachtbuden uſw. oder 
anderes Vermögen beſitzen, uns innerhalb derſelben Zeit eine 
Nachweiſung einzureichen, aus welcher die Größe des Grund⸗ 
eigentums, die darauf veranlagte Grund⸗ und Gebäudeſteuer, 
ſowie das Einkommen aus demſelben und die Höhe des Ver⸗ 
mögens hervorgeht. 
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Schema A, 
Grunbbefitz des Steuerpflichtigen 8 Zu den Gemeindeabgaben 
Namen, RR für 1903 Bemerkungen. 
1 I 3 8 f — 8 ſind dieſelben herange⸗ Hier iſt u. A. anzugeben, 
Stand und Wohnort 3 3 „batte einen [nn zogen worden mit welchem Anteil die 
„ 5 Erwerbspreis | 3% im Kreiſe nicht wohnenden 
des Größe - - 2 | * 5 von einem | mit einem | Teilhaber einer Handels⸗ 
5 : 38 3 — — 2 25 Ein⸗ fingirten oder Kommandit⸗Ge⸗ 
Kreisſteuerpflichtigen 55 3 i don kommen Einkommen⸗ ſellſchaft am Reinertrage 
E Jahre 85 = von ſteuerſatze von teilgenommen haben. 
ha a . . 7 . . . 
Die Richtigkeit dieſer Nachweiſung beſcheinigt Der Magiſtrat, Gemein de⸗ (Guts⸗) Vorſteher. 
N. N., den April 1904. N. N. 
Schema B. 
2 Grundeigentum od be⸗ 
= K 9 oder Gewerbe Größe des Angabe 
= betrieb in ss 
E nd» € 
2 und 80 Bemerkungen. 
. 8 eigentum Gewerbe. 
an Ort 
a en Betriebes. 
1 
Die Richtigkeit dieſer Nachweiſung beſcheinigt Der Magiſtrat, Gemeinde- (Guts⸗) Vorſteher. 
N. N., den April 1904. N. N. 
Nr. 2. Marienburg, den 29. März 1904. heitstage ſind nur diejenigen zu rechnen, für we je 
geld oder Krankenhaus⸗Verpflegung gewährt worden iſt. Als 


Die Herren Spezial⸗Kaſſtrer der gemeinſamen Gemeinde⸗ 
krarkenverſicherung des Kreiſes werden erſucht, die durch 8 9 
15. Juni 1883 
Abſ. 3 des Krankenverſicherungs⸗Geſetzes vom 10. Abri 1882 
vorgeſchriebene Kaſſenüberſicht nach untenſtehendem Formular 
aufzuſtellen und bis zum 10. April d. Js. beſtimmt einzu⸗ 
reichen. Bei der Aufſtellung iſt folgendes zu beachten: 
1. Die Ueberſicht iſt, wie das Formular ergiebt, für das 
Kalenderjahr 1903 (1. Januar bis 31. Dezember) aufzuſtellen. 
2. In den Spalten 3— 12 iſt die Zahl der Mitglieder 
anzugeben, welche nach dem Heberegiſter zu dem im Formular 
angegebenen Zeitpunkten vorhanden waren. 
3. Zu Sp. 13—16. Als Erkrankungsfälle und Krank⸗ 


Zahl der Mitglieder am 
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Nr. 3. Polizei - Verordnung. 

Auf Grund der §§ 143 und 144 des Geſetzes über die 
Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ. S. 
lg. S. 195), fowie der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes über 
die Pollzei⸗Verwaltung vom 11 März 1850 Gef. S. S. 265) 
und der 88 70 und 149 Nr. 6 der Reichsgewerbeordnung. 
wird unter Zuſtimmung des Gemeindevoeſtandes, hiermit 
folgendes verordnet: 

8 1 Von dem Erfordernis der Beibringung von Ur» 
ſorungszeugniſſen für die dem hieſigen ſtädtiſchen Viehofe zu⸗ 
geführten Rinder im Alter vou 4 Monten und darüber wird 
künftig abgeſehen. 

§ 2. Die über die Beibringung von Urſprungszeugniſſen 
erlaſſenen Vorſchriften der Polizei⸗Verordnung vom 2. April 


Erkrankungsfälle (Spalten 13 und 14) kommen nur die im 
Laufe des Is. (vom 1. Januar bis 31. Dezember) eingetretenen 
in Betracht, ältere aus dem Jahre 1902 alſo nicht. War 
ein Kaſſenmitglied im Laufe des Berichtsjahres mehrmals er⸗ 
krankt, ſo iſt jeder Erkrankungsfall beſonders zu zählen. In 
den Spalten 15 und 16 iſt die Geſammtzahl der von allen 
Erkrankungsfällen in das Kalenderjahr 1903 fallenden Krank⸗ 
heitstage anzugeben, mithin auch von denjenigen Erkrankungs⸗ 
fällen, deren Entſtehung roch in das voraufgegangene Jahr 
zurückreicht bezw. die am Schluſſe des Berichtsjahres noch nicht 
gehoben waren. 


Zahl der 
Krankheits⸗ 
tage im Laufe 
des Jahres 
1903 der 


weib⸗männ⸗ weib- 
lichen lichen lichen 


Mitglieder] Mitglieder 


Zahl der Er⸗ 
krankungsfälle 
des Jahres 
1903 der 


1. Oktober 
1903 


31. Dzör 
1903 


Bemerkungen 


männ⸗ 
lichen 


männlich 
weiblich 
männlich 
weiblich 


Er. 
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1902, betreffend die Abänderung des Abſchnitts b des S 4 
der Polizei⸗Verordnung vom 4. Oktober 1900 (Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin für 
1902 S. 176), werden außer Kraft geſetzt. 

Die im § 1 der erſtgenannten Verordnung ſonſt noch 
enthaltene Veſtimmung wird folgendermaßen abgeändert: 

„Rinder im Alter von 4 Monaten und darüber müſſen 
als Uaterſcheidungszeichen einen Haarenſchnitt an der linken 
Hüfte haben. Die für den Haarenſchnitt gewählten Zeichen 
find der Veterinärpolizei bekannt zu geben und auf deren Ver⸗ 
langen zu ändern.“ 

§ 3. Der Abſchnitt d. des $ 4 der Polizei⸗Verordnung 
vom 4. Oktober 1900, betreffend die Ordnung auf dem 
ſtädtiſchen Viehhofe zu Berlin (Amtsblatt der Königlichen 


Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin für 1900 
S. 499 ff.), wird aufgehoben und durch nachſtehende Be⸗ 
ſtimmungen erſetzt: 

„Das Marktperſonal (Pförtner, Aufſeher, Wächter) weiſt 
die Ställe und Buchten an. Die Obertreiber oder ſonſtigen 
Einſteller der Tiere haben die Namen der Beſttzer der Tiere, 
ſowie die Firma der mit ihrem Verkaufe beauftragten Kommiſſions⸗ 
handlung und ferner die Zahl der Tiere nach Geſchlecht und 
Art dem Marktperſonal anzugeben und auf den aushängenden 
Tafeln zu verzeichnen. Auf Verlangen iſt der Vetertnärpolizet 
und dem Marktperſonal auch über die Herkunft der Tiere ge⸗ 
naue Auskunft zu erteilen. 

§ 4. Der zweite Abſatz des § 13 der vorbezeichneten 
Polizeiverordnung vom 4. Oktober 1900 wird aufgehoben und 
durch folgende Vorſchriften erſetzt: 

„Kranke und krankheitsverdächtige Rinder und Kälber 
werden von der Veterinärpolizei auf der rechten Seite mit einem 
kreuzförmigen Anſchnitte, kranke und krankheitsverdächtige Schafe 
und Schweine von ihr mit einem Farbezeichen verſehen. Alle 
kranken und krankheits verdächtigen Tiere ſind, ſoweit nicht be⸗ 
ſondere veterinärpolizeiliche Erlaubnis zu ihrer Schlachtung in 
den öffentlichen Schlachthäuſern gegeben iſt, in den poltzeilichen 
Schlachthäuſern des Schlachthofes oder Seuchenhofes auf Koſten 
ihrer Beſitzer durch den Poltzeiſchlächter zu ſchlachten.“ 

§ 5. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

Berlin, den 9. März 1904. 

Der Polizei⸗Präſtdent. gez. von Borries. 
Marienburg, den 26. März 1904. 

Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, den Beteiligten von den 
darin enthaltenen Beſtimmungen in geeigneter Weiſe Kenntnis 
zu geben. 


Nr. 4. Marienburg, den 24. März 1904. 

In neuerer Zeit iſt mehrfach darüber Klage geführt worden, 
daß die Polizeibehörden bei der Vorbereitung der ſtrafrechtlichen 
Verfolgung von Verfälſchungen von Nahrungsmitteln geeignete 
Sachverſtändige nicht in dem erforderlichen Maße zuzögen. 
Unter anderem ſollen die über die Zuſammenſetzung der Ware 
gehörten Chemiker öfter auch als berufene Gutachter über gleich⸗ 
zeitig zu entſcheidende auf mediziniſchem Gebiet oder auf dem 
Gebiete von Handel und Verkehr liegende Fragen angeſehen 
und es ſoll von der Anhörung ärztlicher und gewerblicher Sach⸗ 
verſtändiger Abſtand genommen worden ſein. Ein ſolches Ver⸗ 
fahren entſpricht nicht den beſtehenden Beſtimmungen. Nach 
dem Miniſtertalerlaß vom 14. September 1883 ſoll ſich die 
gutachtliche Anhörung der Chemiker auf die Frage der hemtichen 
Zuſammenſetzung der Ware beſchränken und die Begutachtung 
der weiteren Frage, ob die Ware in der feſtgeſtellten Zuſammen⸗ 
ſetzung geſundheitsſchädlich und ob ſie „zum Zweck der Täuſchung 
im Handel und Verkehr“ ($ 10 des Nahrungsmittelgeſetzes) 
verfälſcht iſt, ärztlichen bezw. gewerblichen, ſpeziell mit den Ge⸗ 
wohnheiten des betreffenden Induftrt ezweiges vertrauten Sach⸗ 
verſtändigen unterſtehen. Die Zugtehung ſolcher Sachverſtändiger 
ſoll in allen irgendwie zweifelhaften Fällen erfolgen. 

Beſonders Wert muß darauf gelegt werden, daß die 
Poltzeibehörden die erforderlichen Gutachten von geeigneter 
Stelle einholen. Zu dem Ende habrn ſie für Fragen auf dem 
Gebtete von Handel und Verkehr die amtlichen Handelsver⸗ 
tretungen um Benennung geeigneter Sach verſtändiger, geeigneten⸗ 
falls um direkte Abgabe eines Gutachtens zu erſuchen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Bekanntmachung. 

Die diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrollverſammlungen 
für die Ortschaften des Kreiſes Marienburg, zu denen zu 
erſcheinen haben: 
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ſämtliche Reſerviſten, 

. ſämtliche zur Dispoſition ihres Truppenteils Beurlaubten⸗ 

. ſämtliche Mannſchaften, welche auf Reklamation, wegen 
Unbrauchbarkeit oder wegen vor ihrer Einſtellung br⸗ 
gangener Vergehen oder Verbrechen zur Dispoſttion de 
Erſatzbehörden entlaſſen ſind, 

. Sämtliche geübte und ungeübte Erſatzreſerviſten, in deren 
Päſſen noch nicht der Vermerk des Uebertritts zur Land⸗ 
bezw. Seewehr oder zum Landſturm gemacht, 

die Mannſchaften der Land⸗ und Seewehr I. Aufgebots 
mit Ausnahme derjenigen zur Jahresklaſſe 1892 gehörigen 
Mannſchaften, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. 
September 1892 in den Dienſt getreten ſind, 

finden zu nachſtehenden Zeiten und an nachſtehenden Orten ſtatt: 

Dienstag, den 5. April 1904, Vorm. 8 ½ Uhr, 
vor dem Genzel'ſchen Gaſthauſe in Thiensdorf 
für die Mannſchaften aus Auauſtwalde, Campenau, Crons⸗ 
neſt, Eſchenhorſt, Markushof, Rückfort, Altroſengart, Sorgen⸗ 
ort, Thiergartsfelde und Thiergart. 

Dienstag, den 5. April 1904, Nachm. 1½ Uhr, 
vor dem Genzel'ſchen Gaſthauſe in Thiensdorf 
für die Mannſchaften aus Baalau, Hohenwalde, Kuckuck, 
Reichborſt, Roſenort, Schwansdorf, Thiensdorf, Wengeln 
und Wengelwalde. 5 

Mittwoch, den 6. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in 
Altfelde vor dem Epp'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus Altfelde, Fiſchau, Grunau, Jonasdorf, 
Katznaſe und Königsdorf. 

Mittwoch, den 6. Adril 1904, Nachm. 1 Uhr, in 
Altfelde vor dem Epp'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus Klakendorf, Klettendorf, Kykoit, Pr. Königs⸗ 
dorf, Notzendorf, Parwark, Pruppendorf, Reichfelde, Pr. 
Roſengart, Schlablan, Schönwieſe, Sommerau, Sommerort, 
Syparau, Stalle, Thörichthof und Rothebude. 

Montag, den 11. April 1904, Nachm. 1 Uhr, 
in Weißenberg vor dem Reikowski'ſchen Gaſthauſe 
für die Mannſchaften aus Pieckel. 

Dienstag, den 12. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in 
Altmünſterberg vor dem Johſt'ſchen Gaſthauſe 
für die Mannſchaften aus Altmünſterberg, A tweichſel, Bteſter⸗ 
felde, Gnojau, Kunzendorf, Mielenz, Gr. Montau, Kl. Montau, 
Renkau, Simonsdorf, Schönau und Wernersdorf. 

Dienstag, den 12. April 1904, Nachm. 2½ Uhr, 
in Gr. Leſewitz vor dem Geſchwiſter Janzen'ſchen 
Gaſthauſe für die Manuſchaften aus Kl. Leſewitz, Gr. Leſe⸗ 
witz, Irrgang, Halbſtadt, Wiedau, Lindenau, Tragheim, 
Herrenhagen und Schadwalde. 

Mittwoch, den 13. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in 
Neuteich vor dem Arndt'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus Neuteich. 

Mittwoch, den 13. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in 
Neuteich vor dem Arndt'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus Brodiud, Bröske, Eichwalde, Leske, 
Mierau, Neuteichsdorf, Neuteicherhinterfeld, Neuteicherſtadt⸗ 
feld, Niedau, Tannſee, Trampenau und Prangenau. 

Donnerstag, den 14. April 1904, Vorm. 8 Uhr, 
in Tiegenhof, im Garten des Hotel du Nord 
für die Mannſchaften aus Altendorf, Ptetzkendorf, Tiegen⸗ 
ort, Holm, Ladekopp, Ocloff, Orlofferfelde, Petershagen, 
Platenhof, Beyershorſt, Haberhorſt, Kalteherberge, Küch⸗ 
werder, Marienau, Peters hagerfeld, Pletzendorf, Reinland, 
Rehwalde, Reimerswalde, Rückenau und Scharpau. 

Donnerstag, den 14. April 1904, Nachm. 2 Uhr, 

in Tiegenhof, im Garten des Hotel du Nord 
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für die Mannſchaften aus Stobbendorf, Siebenhuben, Tiegen⸗ 
hagen, Tiege, Tiegenhof und Tiegerfelde. 

Freitg, den 15. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in 
Neumüſterberg, vor dem Sprunk'ſchen Gaſthauſe 
für die Mannſchaften aus Altebabke, Brunau, Bärwalde, 
Baarenhof, Fürſtenwerder, Jankendorf, Neuteicherwalde, 
Neumünſterberg, Vogtei und Vierzehnhuben. 

Freitag, den 15. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in 
Schönhorſt auf der Wieſe am Regehr'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe für die Mannſchaften aus Schöneberg, Neunhuben, 
Fünfhuben, Neukirch, Schönſee, Palſchau und Schönborſt. 

Sonnabend, den 16. April 1904, Vorm. 8 ½ Uhr, 
in Gr. Lichtenau, vor dem Lehmann'ſchen Gaſt⸗ 


hauſe für die Mannſchaften aus Barendt, Damerau, Groß 
und Klein Lichtenau, Ließau, Pordenau, Parſchau, Trappen⸗ 
felde. 

Montag, den 18. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in 


Marienburg, Wieſe am Karwan für die Manſchaften 
der Provinztal⸗Infanterte ans der Stadt Marienburg. 
Montag, den 18. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in 
Marienburg, Wieſe am Karwan für die gedienten 
Mannſchaften ſämtlicher Waffen ausſchließlich der Infanterie 
aus der Stadt Marienburg. 
Dienstag, den 19. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in 


Marienburg, Wieſe am Karwan für die Mannſchaften 
der Erſatzreſerve aus der Stadt Marienburg. 

Dienstag, den 19. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in 
Marienburg, Wieſe am Karwan für die Erſatz⸗ 
reſerviſten aus Altenau, Blumſtein, Dammfelde, Heubuden, 
Hoppenbruch, Kaminke, Schl. Kalthof, Liebenthal, Linden⸗ 
wald, Stadtfelde, Sandhof, Tralau, Vogelſang und Warnau. 

Mittwoch, den 20. April 1504, Vorm. 8 Uhr, in 
Marienburg, Wieſe am Karwan für die gedienten 
Mannfchaften aus Altenau, Blumſtein, Dammfelde, Heu⸗ 
buden, Hoppenbruch, Kaminke, Schloß Kalthof. 

Mittwoch, den 20. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in 
Marienburg, Wieſe am Karwan für die gedienten 
Mannschaften aus Liebenthal, Lindenwald, Stadtfelde, 
Sandhof, Tralau, Vogelſang und Warnau. 

An das Mitbringen der Militärpäſſe und der auf der 
Innenſeite des hinteren Paßdeckels eingeklebten Kriegsbeorderung 
wird erinnert. 

Befreiungsgeſuche ſind von der Ortsbehörde beglaubigt 
bezw. im Krankheitsfalle unter Beifügung eines ärztlichen Atteſtes 
rechtzeitig dem Haupt⸗Meldeamt Marienburg vorzu⸗ 
legen, damit die Beſcheidung des Antragſtelles uoch vor Be⸗ 
ginn der Kontrollverſammlung erfolgen kann. Geſuche, welche 
an das Bezirkskommando unmittelbar gerichtet werden, bleiben 
unbeantwortet. Außerdem find die Befreiungsgeſuche nur dann 
unter „Militaria“ einzuſenden, wenn ſte durch Erkrankung, ge⸗ 
richtliche Vorl dung oder ähnliche von dem Willen des Kontroll⸗ 
pflichtigen unabhängige Umſtände veranlaßt werden. Alle 
übrigen Geſuche um Befreiung von der Kontrollverſammlung 
z. B. ſolche, welche durch die Rückſicht auf Familienfeſtlichkeit 
oder ähnliche Gründe veranlaßt werden, müſſen frankiert werden. 
Wer durch Krankheit oder dringende Geſchäfte, welche ſo un⸗ 
vorhergeſehen eingetreten, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr 
eingereicht werden kann, von der Teilnahme an der Kontroll⸗ 
verſammlung abgehalten wird, muß ſpäteſtens zur Stunde der 
Kontrollverſammlung durch eine Beſcheinigung der Orts⸗ oder 
Polizeibehörde entſchuldigt werden. 

Ungerechtfertiates Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft. 


Schließlich wird zur Vermeidung ftrenger Beſtrafungen 
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noch darauf aufmerkſam gemacht, daß die zur Kontrollver⸗ 
ſammlung befohlenen Leute während des ganzen Tages, an 
dem dieſelbe ſtattfindet. betreffs der milttärtſchen Vergehen oder 
Verbrechen unter den Milttärgeiegen ſtehen. 


Mit Rückſicht auf die ſtattfindenden Fußmeſſungen haben 
die Mannſchaften mit ſauberen Füßen zu erſcheinen. Dieſe 
Bekanntmachung gilt als Befehl! 

Marienburg, im März 1904. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Nr. 2. Heute iſt auf der Pflaſterſtraße in der Nähe 
von Gr. Leſewitz eine Plüſchdecke gefunden. 
Der rechtmäßige Eigentümer kann dieſe Decke gegen Fund⸗ 
geld hier in Empfang nehmen. 
Gr. Leſewitz, den 27. März 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Nachdem die Schweineſeuche in der Molkerei 

zu Reichfelde erloſchen iſt, wird die ſeiner Zeit über das 

betreffende Grundſtück verhängte Sperre hiermit aufhoben. 
Amt Altfelde den 30. März 1904. Der Amts vorſteher. 


Nr. 4. Ein großer dunkelgrauer Hund mit weißer 
Bruſt und weißen Beinen hat ſich bei Hern H. Wiens in 
Vrodſack eingefunden. Der Eigentümer des Hundes kann 
ihn gegen Erſtattung etwaiger Futterkoſten dort abholen. 
Lindenau, den 28. März 1904. Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Der Aufenthalt des kontracktbrüchigen Dienſtmädchens 
Marie Ueberſohn aus Sandhof iſt nicht zu ermitteln, auch 
weigern ſich deren Eltern den Aufenthalt anzugeben. Die 
Herren Gensdarmen und Ortsbehörden des Kreiſes werden 
erſucht Recherchen anzuſtellen und im Ermittelungsfalle hierher 
Mitteilung zu machen. 

Amt Gnojau, den 30. März 1904. 


Nr. 1. Bekanntmachung. 


Montag, den 18. April er., 
10 Uhr vormittags, 


findet im „Deutſchen Haufe“ zu Neuteich die 


ordentliche Generalverſaumlung 


der Gr. Werderkommune ſtatt. 

1. Antrag des Herrn Landrats wegen Gewährung einer 
Beihilfe zur Herſtellung einer Kunſtſtraße von Kl. Leſewitz 
nach Halbſtadt. 

. Antrag der Gemeinde Schloß⸗Kalthof wegen Reparatur 
einer Pflaſterſtraße von Stadt⸗Kalthof bis zur Provinztal⸗ 
chauſſee. 

Vorlage wegen Beſitzergreifung event. in prozeſſuellem 
Wege, einer laut Grundbuch der Gr. Werderkommune 
gehörigen Nogatlämpe. i 

. Antrag der Schadwalder Entwäſſerungsgenoſſenſchaft auf 
Räumung der Schadwalder Lake. 

Rechnungslegung pro 1903. 

Verteilung der Schwentenkämpenpacht pro 1903 und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über Abtretung derſelben an den Strom⸗ 
baufiskus, wie vorläufige Weiterverpachtung. 

Die Ausgabe der Weidezettel findet von 2½ Uhr 
nachmittags ab ſtatt. 
Tannſee, den 29. März 1904. 


Nepräſentauten-Kollegium. 
Schroedter. 


Der Amtsoorfteher. 


Druck von O. Halb⸗Morienburg. 


